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mitgcpragt. Die bewährten Revisorinnen Aiina. Förster und Margarethci Bitechiiau haben

nach 3S bzw. 8 Jahren ihr Amt niedergelegt. Aus Anlaß ihres Ausscheidens würdigten
Obmann Alois Gärtner und Bürgermeister HelmuL Reichart ihre Verdienste und spra-
chen ihnen Daiik und Anerkennung für ihr langjähriges Wirken zum Wohle der
Gemeinschaft aus.

v. t. n. r.

Bgin, Helmut
Reichart, Obm. Alois

Gärtner, Helene

Hübe, Paula Sigg,
Josvf Covi

Spendenverzeichnis (März, April, Mai 1997)
Gedenkspenden
Im Gedenken a.n die in den vergangenen Monaten Verstorbenen wurden gespendet:
Für Frau Anna Zani: S 200,- von Frau Mathilde Großgasteiger; für Herrn Gerhard Hack:
S 500, -von Ungenannt.
Beim kath. Pfarramt: für Herrn Gerhard Hack: S 500, - von Ungenannt; für Frau Maria
Wagner: von Fam. Hajek S 100 - und von Fiim. Kleiser S 100, -; für Frau MariaAnna Elbs:
von Frau Bairer S 100,-, von Frau Maria Kohlhaupt S 100,-, von den Trauerfamilim Kol-
haupt, Raudner und Rupp S 320, -, von Frau Hennine Merk S 100, -, von Fam. Klciscr
S 100,-, von Fam. Hajek S 100,- und von Herrn Xaver Kolhaupt S 500,-.

Unterstützungsspenden:
Von Herrn Heini Außerhofer S 300-, von Frau Giscki Chisle S 200,-, von Frau Anne-

liese Ehrhardt S 700,-, von Herrn Franz Faller S l 200,-, von Frau Maria Grabherr S 800,-,

vom Jahrgang 1921 S 600, -, von Fniujoscfajochum S 300, -, von Frau Gertrud Mcithis
S 200,-, von Frau Anna Stelzner S 1000,- und von Ungenannt S 1000,-.

Wir bedanken uns recht herzlich für Ihre Spende. l
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IM LEBENSKREIS

Geburten

Julian David Dietmar Buocx, Alemannenweg 4
Marie-Christinc Bogoc/ek, Staudachwcg lob
Patrik Wälder, Leonhardsstraße 36

Jonathan Berkmann, Rechbergstraße 7
Lea Anna Huber, Ziegelbachstraße 8
Elias Maximilian König, Allgäustraße .166
Angclina Martina Bechler, Lindauer Str. 36a
Chiara Großgasteiger, Lindauer Str. 53
Madlen Rimmele, Lochauer Str. 69

Angelina Feßler, Allgäustraße 146
Michael Fredrik Hack, Am Miihlbach 28b

Tobias Wolf, Hochstegstraße 46
AIi Oztürk, Allgäustraße 47
Ryan Alain Gerbis, Allgäustraße 100
Ahmet Erol, Bintwcg 3
Viktoria Bernadett Berkmann, Ziegelbachstraße 8

Eheschließungen beim Standesamt Hörbranz
Gerhard Achberger, Hörbranz
mit Qirmen Troy, Hörbranz

Andreas Paul Linder, Hörbranz

mit Marina Dietachmair, Hörbranz

SterbefäUe

Wilhelmine Katharine Hämmerle, Heribrandsti'aße 14, 92 Jahre
Martha Stelzner, Heribrandstraßc 14, 85 Jahre
Gerhard Hack, Am Mühlbach 28b, 36 Tahrc
Josef Mörlli, Lochauer Straße 85, 62 Jahre
Maria Wagner, Grenzstraße 2, 75 Jahre
Wilhelm Lenczewski, Heribrandstraße 14, 92 Jahre
Anton Pörnbacher, Heribranclstraße 14, 67 Jahre
Maria Anna Elbs, HeribrandstraBe 14, 82 Jalu'e

2. 5. 1997

30. 5. 1997
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80 Jahre und älter im 3. Vierteljahr
Agatha Maria Winder, Rugg'burgstraße l 4
Maria Christine Hiebeler, Hochstegstraße 10
Anna Hagen, Brantmannstraße 4a
Stefan Darmii, Heribrimclstraßc 14

Mathias Elbs, Hcribrandstraßc 14

Elsa Agatha Ammann, Scesü-aße 8
Wilhelminajosepha Geißler, Ziegelbachstraße l
Hciiirich Hajek, Lindauer Straße 91
Balbina Rupp, Herrnmühlestraße 27
Katharina Dumps, Lochauer Straße 83
Anna Maria Schmid, Berger Straße 15
Berta Barcata, Heribrandstraße 14

Johann Edwin Luß, Ziege l bach Straße 10
Josef Kresser, Ziegelbachstraße 67
Julia Ramadan, Europadorf 16
Melanie Gciser, Heribrandstraße 14

Ambros Hehle, Rcbcnweg 13
Andreas Weber, Lochauer Straße 107

Karl Boch, Lindauer Straße 35

Magdalena Maria Larger, St. -Martins-Weg 2
Katharina Fessler, Heribrandstraße 14

Georg Rupp, Herrnmühlestraße 27
Katharina Rosina Bata, Leiblachstraßc 4

Anna Erncckcr, Lochauer Straße 77

Barbara Achberger, Diezlinger Straße l
Berta Fink, Richard-Sannwald-Platz 3

Anna Hein, Heribrandslraße 14

Walter Ochensbergen Heribrandstraße 56
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Drei goldene Hochzeiten im 2. Vierteljahr 1997
asjubclpaar Helmut und Gertrud Salomon, Richard-Sannwald-Plat/ l, feierte am
12. April 1997 im Rahmen einer gelungenen Feier im Bad Diezlings. Die Zo11-

wachnmsik, bei der derjubilar viele Jahre Mitglied war, spielte dazu ein flottes Stäiidchcii.
In Vertrctiuig der Gcincincle überbrachte Bgm. Helniut Reicharl einen Geschenkskorb
sowie die Glückwünsche der V1bg. Landesregienmg in Form eines vierfachen Gold-
diikaten. Wir wünschen dem Paar, das sich noch guter Gesundheit erfreut, viele weitere
ge me insam e Jäh re.
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In der Lindauer Straße 27 feierte das Jubelpaar Johann und Maria Schneider am 9. Mai
1997 ihre goldene Hochzeit. Im Rahmen eines Ständchens des Musikvereines Hörbranz

gratulierte Vizcbgm. Franz Pichler mit dem Gemeindevorstand und übergab einen
Geschenkskorb sowie die Glückwünsche der Vlbg. Landcsregierung. Mögen Sie noch
viele gesundeJahre im Kreise Ihrer Familie erleben.
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Bereits imjänner 1997 waren Peter und Ursula Töinel, Römerstraße 14, fiinfzigjahre
verheiratet' Wegen Krankheit konnte damals die Feier nicht abgehalten wrden.̂ Vmso
herzUcher gestaltete sich dann die Familienfeier im kleinen Kreis am 28.^ Ma^ 1997, zu
der Bgm. Helmut Reichart die Glückwünsche der Gemeinde und der Vlbg Lmdcsre-
gierung überbrachte. Wir wünschen dcmjubelpaar für die Zukunft vor allem Gesund-
heit.

Vier 90. Geburtstage
im 2. Vierteljahr 1997
Frau Agathe Fischer, Lochauer Straße 33,
konnte am 3. April 1997 ihren 90. Geburts-
tag feiern. Dazu lud sie ihre Angehörigen zu
einer Feier ins Gasthaus Krone ein. Bgm.
Helmut Reichart mit dem Gemeindevor-
stand überbrachte die Wünsche in Form
eines Geschenkkorbes. Der Musikvcrein Hör-
branz spielte zu einem Ständchen auf.
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Am 6. April 1997 beging Herr Benedila Hiebeler seinen 90. Geburtstag. Hier über-
brachte Vizebgm. Franz Pichlcr mit dem Gemeindevorstand im Rahmen eines Ständ-
chens des Musikvereines die Glückwünsche der Gemeinde. Das Ehepaar Hiebeler hat
bereits die diamantene Hochzeit gefeiert und in diesem Jahr kann Frau Hicbclcr noch
ihren 90er feiern, wozu wir noch recht viel Gesundheit wünschen,

Im Altersheim finden öfters Feiern iür hohe Geburtstage statt. Diesmal konnte am 16.
Mai 1997 Frau Maria Böhler ihren 90er feiern. Da sie aus einer musikalischen Familie

stammt, freute sie sich besonders über den musikalischen Gruß des Musikvereines Hör-

bram sowie die Glückwünsche der Gemeinde, übergeben von Gemeindcrat Pitis Fink.
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Am 5. Mai 1997 feierte Fraii Sophie Rathaj, Unterhochstcgstraße 11, ihren 90er. Bei einer
netten FamiUenfeier, zu der sogar ihre Tochter Marianne aus Amerika angereist war,
überbrachte Bgm. Helmut Reichart die Wünsche der Gemeinde. Wir wünschen der Jubi-
larin noch viele, vor allem gesunde Jahre.

DIES UND DAS

Neuigkeiten beim Gendarmerieposten
1996 hat sich beim örtlichen Gendarmerieposten einiges getan. Die Dienststelle wurde
von Juni bis Oktober gänzlich renoviert und umgebaut. Dank des Entgegenkommens
der Gemeinde konnte ein Zimmer dazugemietet und dadurch die Plalznol beseitigt wcr-
den.

Die Dienststelle wurde auf ein neues BüroraumkonzepL iimgestellt. Die Räume wurden

mit neuen modernen Möbeln ausgestatLel.

Auch im Eingangsbereich hat sich eine grundlegende Neuerung ergeben. Dadurch ist
der Gendarmerieposten rund um die Uhr erreichbar, auch wenn sich niemand aul der
Dienstetellc befindet.

Beim Eingang befindet sich eine neue Klingelanlage mit Notrufeinrichtung. Der Not-
ruf geht. direkt zur Einsatzzcntrale nach Bregenz.

Die gleiche Funktion ist beim Klingelknopf für den GenclarmerieposLen möglich.
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Wenn der Posten besetzt ist, klingelt es auf der Dienststelle lind die Kunden können ein-
gelassen werden.

Wenn der Posten nicht besetzt ist, wird das Klin-
gelzeichen nach Bregenz zur Einsatzzentrale wei-
tergeleitet. Von dort können die erforderlichen
Maßnahmen gesetzt und allenfalls eine örtlich
zuständige Streife innerhalb kurzer Zeit zum Gen-
darmerieposten Hörbranz geschickt iverden.
Somit hat sich das leidige Problem erledigt, daß
jemand vorsprechen möchte und die Dienststel-
Ic nicht beseüt ist.

Weitere Neuerungen
Wie manche Personen aus der Bevölkerung vicl-
leicht schon beobachtet haben, wurde eine neue

Unfallvermessungsmethode eingcführl.
Ab Frühjahr 1997 stehen dem Gendarmeriepo-
sten zur Streifentatigkeit neben dem Streifenwa-
gen auch zwei Fahrräder zur Verfügung.

Die Personalstärkc des örtlichen Gendarmcriepostcns liegt derzeit bei neun Beamten.
Dabei gibt es ein "neues altes Gesicht". Gruppeninspektor Heinz Uhl inirde mit Wirkung
des 9. April 1997 zum Stellvertreter des Postenkommandanten ernannt.

Der Postenkorsimandant

^ . '^ .. ^ä^s^-;..
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Arbeitslosigkeit: Das AMS informiert
aß die Arbeitslosigkeit in Vorarlberg dramatische Zahlen erreicht hat, ist aus den
Medien (leider) hinlänglich bekannt. Über die Zahlen in den Jeweiligen Gemein-

den gibt es kaum Informationen. Auch in unserer Gemeinde ist die Arbeitslosigkeit über-
durchschnilllich hoch: Rund 130 Hörbranzerlnnen sind derzeit beim Arbeitsinarkt-

service (AMS) Bregem als arbeitslos registriert. Das bedeutet eine Arbeiteloscnquole von
rund 13 % und liegt weit über dem Vorarlbergdurchschniu (ö, 4 %). Hinter diesen
trockenen Zahlen verbirgt sich aber viel mehr: Ungesicherte Familienexistenzen, mas-
sive Einkommenscinbußen, Imagevcrlust, Verlust des Selbsnvertgefühlcs usw.
Kann man dagegen überhaupt etwas tun? Wenn überhaupt, was? Wie kann ich meinen
bestellenden Arbeitsplatz sichern? Die Themen "Arbeit" und "Arbeitslosigkeit. " werfen
viele Fragen auf.
Bgm. Helmut Reichart, selbst Mitglied der vor kurzem gegründeten "Ärbeilsinitiative
Regio Bodensee", hat zu diesem breiten Thema mit dem AMS Bregenz eine Informa-
tionsveranstaltung vereinbart, an der auch 4 Mitarbeiterlnnen des AMS Bregenz (alle
in Hörbranz wohnhaft) teilnehmen werden: l. isa Ender, Iris Tömcl (beide Beraterin-
nen für Jugendliche), Brigitte Tuttncr (Bcrateriii für Erwachsene) und Karl Hackl (Abtei-
lun^'sleiter). Wir laden alle interessierten Hörbranzcrlnnen zu dieser Veranstaltung herz-
lich ein. Sie erhalten dort arbeitsmarlarelevante Informationen aus erster PIand lind

haben auch die Möglichkeit, Antworten aufprägen /u diesem komplexen Themu zu
bekommen.

Termin; Donnerstag, 10. Juli 1997, um 20. 00 Uhr
Ort: Gasthaus Krone

Vermessung an der Staatsgrenze
äs Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen gibt bekannt, daß in der Kata-
sü-algcmcindc Hörbranz (KG 91113) voraussichUich am 14. August 1997 aiif Grund

des Grenzvertmges mit der Bundesrepublik Deutschland BGB1. Nr. 490/1975, Arbeiten
/ur Vermessung und Vermarkung der Staatsgrenze durchgeführt werden.
Die hiermit vom Bayerischen Landesvcrmessungsamt in München betrauten Personen
dürfen nach § 12 Abs. l des Staatsgrenzgesetzes, BGB1. Nr. 9/1974, zur Durchführung
dieser Arbeilen ohne Zustimmung der Eigentümer oder Nutzungsberechtiglen
l. die an oder in der Nähe der Staatsgrenzc liegenden Grundstücke mit Ausnahme der

darauf errichteten Gebäude betreten und, soweit es die Bewii'Lschaftungsverhälüiisse
erlauben, befahren,

2. Bäume, Sträucher und sonstige Pflanzen, die die Vermessungs- oder Vermarkungs-
arbeiten sowie die Sichtbarkeit der Stcmtsgrenze behindeni, im notwendigen Umfang
beseitigen oder stützen und

3. alle erforderlichen Staatsgrenzzeichen anbringen und sichern.

M
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Wohnungsverkauf
^ie Republik Österreich, Bundesgebäudeverwaltung I, vertreten durch die Finanz-
landesdircktion für Vorarlberg, beabsichtigt die Veräußerung von zwei im bun-

deseigencn Wohngcbiiude 6912 Hörbranz, Herrnmühlestraßc 6 (GST-Nr. 791/4 und
599 in EZI. 693, Gmndbuch 91113 Hörbranz) gelegenen Wohnungen mit je ca. 94 m''.
Kaufangebote sind bis spätestens 31. Juli 1997 an die Finanzlandcsdirektion für Vor-
arlberg, 6800 Feldkirch, Schillcrstraße 2, zu richten.

Angebotsuaterlagen können bei der Finanzlandesdirektion, Herrn llRJutz, Telefon
34 41/421, angefordert werden.
Feldkirch, 5. Juni 1997

Finanzlandesdirektion für Vorarlberg

Was hat Suchtvorbeugung mit dem
Kindergarten zu tun?
^ nf'ang März starteten alle 4 Kindergärten von Hörbranz ein Projekt zum Thema

-^VSuchtprävention im Kindesalter.
Im Kindergarten wird zwar noch nicht von Drogen, Alkohol und anderen Süchten
gesprochen, sondern die Aufgabe liegt viel mehr darin, das Selbstvertrauen und das
Selbstwertgefühl der Kinder /u stärken,
Deshalb wurde über einige Wochen das Thema "Freundschaft" behandelt.
Als Höhepunkt führte der Kulturpiidagoge Bernd W. Plake die Erzählung

"Meine Freundin, der Kastanienbaum"
in den Kindergärten auf. Mit dieser Geschichte
wurde die Entwicklung vom
ICH zum DU zum WIR

klcinkindgerecht vermittelt.
Bei einem Informadonsabend in der Hauptschule
wurde den Eltern und allen Interessierten das

Projekt präsentiert.
Die Kindcrgärtnerin Renate Metzler berichtete
über die Arbeit im Kindergarten und über die
Bedeutung von KinderfreundschafLen.
SUPRO Mitarbeiterin AJexandra Studer wies in

ihrem Referat besonders auf die Bedeutung von
Zuwendung und Geborg-enheit im Elternhaus
hin. Die Kinder sollten eben diese Zuwendun^
von den Eltern bekommen, statt mit Süßigkeiten,
Fernsehen oder sogar Tabletten "ruhiggestellt" zu
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werden. Es sollten aber auch Herausforderungen an die Kinder gestellt werden, damit
möglichst früh Strategien zur Bewälügung von Konfliktsituadoncn erlernt werden kön-
nen.

Als Vertreterin der Gemeinde stellte Gabi Mairer mit Hennine Metzler das Projekt
"familiengerechte Gemeinde"
vor. Ideen und freiwillige Mitarbeiterlnnen sind immer noch herzlich willkommen.
Abschließend bestand die Möglichkeit, das Video mit Ausschnitten von den Auf-
Führungen in den Kindergärten zu sehen.

,^

Die hohe Besuchcrzahl und die anschließenden Gespräche signalisierten ein großes
Interesse und zeigten die Aktualität der Suchtvorbeugung auf.
Für die fman/ielle Unterstützung bedanke ich mich bei der Gemeinde HÖrbranz.

Der Projektleiter Johannes Sigg

Eventuelle Fragen zum Thema werde ich Ihnen gerne beantworten. Tel. 05573/8 22 31.

Rückblick auf ein Jahr Mütter verschnaufpause
üttervcrschnaufpa.use, das ist einmal im Monat ein turbulenter, fröhlicher Vor-

.mittag für Kleinkinder - ein Minikindi!
Durchwegs 20 bis 30 Kinder waren jedesmal voll Freude dabei, wenn an einem Vormittag
ini Monat auch für sie der Kindergarten offen stand.
Im Herbst wollen wir wieder starten und jeden 2. Samstag im Monat für alle Minis im
Kindergarten Brannünann da sein. Die genauen Termine werden im nächsten Aktiv
bekannt gegeben.

Bedanken wollen wir uns auch im Namen der Müller für die finanzielle Unterstützung
des Bürgermeisters, der diese Vormittage ermöglicht. Bedanken wollen wir uns eben-
f'alls für das Entgegenkommen der Kindergärüicrinnen und der Helferin vom Brannt-
mannkindergarten!

Das Tantenteam

Aus der Bücherei und Spielothek
Die Biichcrei und Spielothek macht in den Ferien keine Ferien!

Es ist also auch in den Sommermonaten

am Sonntag 9.30 bis l 1.30 Uhr
am Mittwoch 18. 00 bis 19. 00 Uhr

am Fraitag 17. 00 bis 18. 00 Uhr geötfnet.

Zusäalich gibt es noch - im Rahmen des Ferienprogramms - einen Spielnachmittag pro
Woche, wenn kein Badewetter ist.

Wir freuen uns auf einen regen Sommerbetrieb in der Bücherci - Spielothek und sind
bestens dafür eingerichtet.

Das Büchereiteam

l
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Kinderkleiderbörse

DER LUFTBALLON

Das Team der Kinderkleiderbörse möchte sich

wieder in Erinnerung rufen!

Sie können moderne, gut erhaltene Kleidungsstücke
für Kinder von ö bis 12 Jahren abgeben und kaufen.

Wir sind jede Woche für Sie da!

Unsere Offnungszeiten:

Jeden Dienstag von 15. 00 bis 17. 00 Uhr
im Kindergarten Leiblach, Leiblachstraße 33.

Nähere Auskünfte bei Gabi Mairer (Tel. 8 51 68).

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Börsenteam

M
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FERIEN SINNVOLL
Dazu sind wieder alle herzlich eingeladen! Der Veranstaltungskalcnder wird in die-
scn Tagen in den Kindergärten und ill den Hörbranzer Schulen verteilt. Für alle
anderen liegt er im Gemeindeamt, der Kirche, der Raiffeisenbank und in den
Geschäften auf.
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Datum
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Montag bis Freitag
Mittwoch, jeden
Dienstag, jeden
Dienstag, jeden
Freitag, jeden
Mittwoch, 2. Juli
Sonntag, 6. Juli
Mittwoch, 9. Juli
Mittwoch, 9. Juli
Freitag, 11. Juli
Samstag, 12. Juli
Montag, 14. Juli
Montag, 14. Juli
Dienstag, 15. Juli
Dienstag, 15. Juli
Mittwoch, 16, Juli
Mittwoch, 16. Juli
Mittwoch, 16. Juli
Donnerstag, 17. Juli
Donnerstag, 17. Juli
Donnerstag, 17. Juli
Freitag, 18. Juli
Montag, 21. Juli
Montag, 21. Juli
Dienstag, 22. Juli
Mittwoch, 23. Juli
Mittwoch, 23. Juli
Donnerstag, 24. Juli
Freitag, 25. Juli
Samstag, 26. Juli
Montag, 28. Juli
Montag, 28. Juli
Dienstag, 29. Juli
Mittwoch, 30. Juli
Mittwoch, 30. Juli
Donnerstag, 31. Juli
Donnerstag, 31. Juli
Freitag, l. August
Montag, 4. August
Dienstag, 5. August

Veranstaltung

Bahnengolf
Spielen und Lesen
Billard
Tisch tennis

Billard

Musikalische Früherziehun^
Radtour um den Bodensee

Selbstverteidigungskurs
Segeln, Lochau
Rollhockev

Feslspiele "Porgy und Bess
Spielvormittag Dorf
Töpfern
Olbilder

Klette rgarten
Brotbacken

Ruggburgwan de run g
Selbstverteidigungskurs
Hintergkismalerei
Tiere zum Anfassen

Top-Seminar "Think big
Wir machen Fotos

Spielvormittag - Leiblich
Europapark
Malen mit Sand

Selbstverteidigungskurs
Strandbadfest Lochau

T-Shirt-Malcn

Wanderung Pfänder - Haggen - Lochau
Rafting
Spielvormittag - Dorf
Besuch am Bauernhof

Ker?en gießen
Brotbacken

Höhlenwanderung
Seidenmalen

Kreatives Gestalten mit Blumen

Zeiten und Grillen am See

Spielvormittag - Unterdorf
Färben mit Pflanze nfarben
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Dienstag, 5. August.
Mittwoch, 6. August
Mittwoch, 6. August
Donnerstag, 7. August
Donnerstag, 7. August
Freitag, 8. August
Montag, 11. August
Dienstag, 12. August
Mittwoch, 13. August
Donnerstag, 14, August
Donnerstag, 14. August
Montag, 18. August
Dienstag, 19. August
Dienstag, 19. August
Dienstag, 19. August
Mittwoch, 20. August
Donnerstag, 21. August
Donnerstag, 21. August
Freitag, 22. August
Freitag, 22. August
Montag, 25. August
Dienstag, 26. August
Dienstag, 26. August
Dienstag, 26. August.
Mittwoch, 27. August
Donnerstag, 28. August
Donnerstag, 28. August
Samstag, 30. August
Sonntag, 31. August

Mit unserem Ferienprogramm möchten wir unsere
Kinder vom Fernseher weglocken und uns -
Kindern und Erwachsenen - Raum und Zeitjw
gemeinsame Erkhmsse geben. Wir laden alle dazu herzlich ein
Das Organisationsteam:
für die Gemeinde Gabi Mairer - Pius Fiiik
für die Pfarre Gabi Plaschke
für den Elternvcrcin Ruth Loitz

Basteln mit Papier
Inlineskating - Lochau
Zauberer "Mister Pfiffikus"

Radtour

Seh min keil

Wanderung mit dem Bürgermeister
Spielvormittag - Brantmann
Malen mit Wasserf'arben

Flußwandern

Gipsbilder
Amnesty International
Spielvormittag - Unterdorf
Kochen

Computerkurs für Fortgeschrittene
Völkerball

Besichtigung Kaserne Lochau
Computcrkurs für Fortgeschrittene
Alpa Märe
Märchen s tun de

Feuerwehr

Spie Ivormittag - Brantmann
Seifen hersLellcn

Seidenmalen

Fußball
Bavaria Studio Manchen

Seidenmalen

Fußball
Abschlußfest und _

"Rundum G'sund Tour"
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Das historische Foto (3): Wer kennt... ? Wer weiß ... ?

Letzte Leser-Reaktionen zur Fotoserie Nr. 2 "Die Ministrantenschappele"
Von Hans Grabherr, Brigitte Dietrich, Bernhard Tschol und Walter Schwärzler kamen
zu den Fotos im letzten "Horbranz Aküv" (Heft 100) interessante Informationen.

Der Bub (3. von links) auf dem Bild Seite 61 soll Johann Visintainer oder Heinz Schieb!
sein - eine endgültige Klärung war noch nicht möglich. Die Ministranten mit den "Tor-
zen konnten bis auf einen namentlich benannt werden - siehe FOLO.

(von links:)

Anton Sigg, Walter
Schwärzler, Kurt

Bösch, Oswald

Ceissler, . . . ?, Ignaz
Mangold, Werner
King, Horst Rupp

Hans Grabherr wusste noch zu berichten, dass die Ministranten das Stechlaub meisL selbst

sammelten und daraus am Dreifaltigkeitssonntag die Krönelc herytcllten. Nach deren
Gebrauch wurden die Stechlaubkroncn zu Hause aufbewahrt und bei schweren Gewit-

tern im Ofen/Hcrd verbrannt. "Es wurde (1946) auch nie erwähnt, wer den Brauch mit
den Krönclc einführte, er muss also bereits vor dem Krieg bestanden haben" - was ja
JosefBecks Foto aiis den 30er Jahren bestätigt.

Horbi^ 71

(Nr. 3) Die Eichhörnchen

Dieses interessante Bild entstand ca. um 1930. Es zeigt eine Gruppe von Hörbranzern
mit "ihrer Beute" - nämlich geschossenen (?) Eichhörnchen.

Die Personen, soweit bekannt (von linfss): Johanna Jochiim, geb. Strodel;Josef Hiitter, Leonhards;
Christian Jochum (Gatte von Johanna), Berg; Hans Haltmeier, Backenreute; (?)

Wie heißt der Mann? (rechts)
Wie heißt das Mädchen?

War es früher üblich Eichhörnchen zu essen?
Wie wurden die Eichhörnchen zubereitet?

Jede Information ist wichtig! (Tel. 8 27 60)



72 Hörhi^
(Nr. 4) Der Nähkurs

Im März/ApriI 1927 fand im Gasthaus ein Nähkurs stau,, der eifrig besucht wurde.

In welchem Gasthaus fand der Kurs statt? (Krone? Kreuz?)
Wer kann einige oder alle zwölf "Näherinnen" benennen?

Bitte um Hinweise!

Danke für Ihre Mithilfe!

Willi Rupp, Blumenweg l. Tel. 8 27 60

Wenn aiich Sie alte Fotos besitzen, überlassen Sie diese leihweise dem Gemeindearchiv,
damit Kopien (Reproduktionen) angefertigt werden können.




